
ERGAENZUNGSPLAN SONDERBAUVORSCHRIFTEN A • 2.00 M 
B „ 0.60 M MIN. 
C • 4.00 M FRÜMSEL-/ STOLLEN-/ BRISIWEG 1':200 / 1:1000 

Dalllm: GGR 3.0KTOBER 2000 Btorbfitet: BI /m 8Nr.994401 D • 2.50 ~ 
E • 5.00 M 
F • 3.50 M 
G „ 10.00 M 

~AUFZUHEBENDE 

BAULINIEN 

Departement Bau Technil<umstrasso St 
Si.d1planunc reteton 052/267 54 62 8402 WiiterU.. 

LEGENDE KOPIE VERKLEINERT + II !mtlll l!~~ 
~- DIE GEBAUDE AUF DEN IM PLAN BEZEICHNETEN GRUNDSTÜCKEN 

DÜRFEN GEMÄSS AUSGESCHIEDENEM BAUBEREICH F VERGROSSERT 
WERDEN. DIE ERWEITERUNG MUSS DAS BESTEHENDE GEBÄUDEPRO­
FIL ÜBERNEHMEN UND ANALOG DER GESTALTUNG DES BEREITS 
BESTEHENDEN GEBÄUDES AUSGEFÜHRT WERDEN. 
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PRO HAUS DARF IM AUSGESCHIEDENEN BAUBEREICH EIN SCHOPF 
VON MA)'.<. 2.20 M HOHE UND 8 M2 BODENFLÄCHE ERRICHTET WERDEN. 
ER IST IN LEICHTBAUWEISE ZU ERSTELLEN. DER ABSTAND ZUR 
STRASSENGRENZE HAT MIN. 0.60 M ZU BETRAGEN. 

PRO HAUS DARF IM BEZEICHNETEN BEREICH EIN SCHOPF l.N LEICHT­
BAUWEISE VON MAX. 1.80 M HOHE UND 4 M2 BODENFLÄCHE ERSTELLT 
WERDEN. DER ABSTAND ZUR STRASSENGRENZE HAT MIN. 0.60 M 
ZU BETRAGEN. 

BEI DEN IM PLAN BEZEICHNETEN GRUNDSTÜCKEN DARF IM ANGEGE­
BENEN BAUBEREICH DAS KELLERGESCHOSS ERWEITERT WERDEN. 
DIE KELLERERWEITERUNG IM BEREICH F DER LIEGENSCHAFT BRISWEG 

. 44 DARF NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DER ERWEITERUNG DES 
HAUPTGEBÄUDES REALISIERT WERDEN. 
DAS NIVEAU DER KELLERDECKE (OK BELAG) MUSS 0.50 M UNTER DEM­
JENIGEN DES ERDGESCHOSSFUSSBODENS DES BESTEHENDEN 
HAUPTGEBÄUDES LIEGEN. ::-:=::-=--=JU~~~~ 
GELANDER SIND IN EINER LEICHTEN TRANSPARENT WIRKENDEN METALL- vm• 
KONSTRUKTION AUSZUFÜHREN. DAS GEFALLE DES URSPRÜNGLICHEN.. ·'----frti~IS~.lll 
GELANDEVERLAUFS MUSS AUFGENOMMEN WERDEN. GROSSERE AN- smu 
BÖSCHUNGEN UND ABGRABUNGEN SIND NUR FÜR EINEN EINZELNEN _v_"_11-ift1i?its=f.~n.l 
ZUGANG AUF KELLERNIVEAU ZULÄSSIG. 

AUF DEN IM PLAN MIT * BEZEICHNETEN GRUNDSTÜCKEN DARF AN­
GRENZEND AN DIE STRASSE EIN OFFENER AUTOABSTELLPLA TZ IN 
NORMGROSSE PARALLEL ODER SENKRECHT ZUR STRASSE ERRICHTET 
WERDEN. FÜR DIE ANORDNUNG IST DER BESTEHENDE GELANDE­
VORSPRUNG ZU RESPEKTIEREN. 

EINHEITLICHE DACHAUFBAUTEN SIND AUF DIE GANZE HAUSBREITE 
GESTATTET. BEI DEN GIEBELFASSADEN MÜSSEN SIE MINDESTENS 
ZWEI ZIEGEL BREIT ZURÜCKVERSETZT SEIN. 

ÜBER DEN HAUSEINGANGEN IST EIN ZUR STRASSE HIN GENEIGTES · 
AUSKRAGENDENS VORDACH UNTERHALB. DER BESTEHENDEN DACHRINNE jo 
GESTATTET. ES IST ALS STAHLKON~TRUKTION AUSZUFÜHREN UND MIT ~ 

GRUNDRISS 

BLECH ODER GLAS EINZUDECKEN. ES KANN MIT EINEM SEITLICHEN WIND--_":_~-_-_----..· 
SCHUTZ AUS FARBLOSEM KLARGLAS IN EINEM STAHLRAHMEN ERG. WERDEN ~ ;;tts0::-~--.:_:·······~ ... 

MIN. 2 ZIEGEL BREIT 
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